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Editorial

Und Friede auf Erden
Endlich ist sie wieder da, die für viele wohl schönste Zeit 
des Jahres, die Advents- und Weihnachtszeit. Endlich kann 
man sich wieder erfreuen an festlich erleuchteten Stra-
ßen, an Advents- und Weihnachtsfeiern in den Betrieben 
und Gemeinden, an Weihnachtsmärkten mit dem Duft von 
Glühwein und gebrannten Mandeln. Ja, die Advents- und 
Weihnachtszeit ist und bleibt immer noch etwas Besonde-
res. Diesen gewissen Zauber, den diese Zeit schon als Kind 
auf mich hatte, hat sie bis heute.  

Nur eines hat sich verändert - meine Wünsche. Waren 
meine Weihnachtswünsche in meiner Kinder- und Jugend-
zeit doch eher materieller Art, so sind es heute andere.

Was wünsche ich mir zu Weihnachten? Ich habe mal ei-
nen Wunschzettel zusammengestellt. Vielleicht ist der eine 
oder andere ja auch ihr Wunsch.

Was ich mir wünsche? Menschen, die für einander da 
sind. Menschen, die den Blick frei haben für die Not des an-
deren. Eine Gesellschaft, in der jeder so viel zum Leben hat, 
wie er braucht, eine Gesellschaft, in der jeder so respektiert 
wird, wie er ist, Weihnachsmärkte ohne Polizeiaufgebote. 

Eine Gesellschaft, in der Differenzen mit Worten und nicht 
mit Gewalt ausgetragen werden. Ach ja, und noch eine Klei-
nigkeit: Friede auf Erden

Das ist unrealistisch? Das sind im wahrsten Sinne des 
Wortes fromme Wünsche? Friede und Gerechtigkeit blei-
ben nur dann fromme Wünsche, wenn man sich nicht 
dafür einsetzt. Viele Beispiele in der Geschichte, wie der 
Mauerfall am 9. November 1989 haben gezeigt: Verände-
rungen sind möglich und mehr Gerechtigkeit ist möglich. 
Am Anfang vieler Veränderungen in unserer Gesellschaft 
stand ein Traum, die Sehnsucht danach, das etwas nicht so 
bleiben muss, wie es ist und Menschen, die sich nicht mit 
der Realität abgefunden haben, die daran geglaubt und sich 
für ihre Überzeugungen eingesetzt haben. 

„Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen und 
neu beginnen, ganz neu. Da berühren sich Himmel und 
Erde, dass Frieden werden unter uns“ – vielleicht gerade 
zur Weihnachtszeit.

Und so wünsche ich Ihnen allen eine gesegnete und 
friedvolle Advents- und Weihnachtszeit 

Ihr Pfr. Michael Sprenger
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Kaum ein Gedanke, ein Wunsch ist 
mehr mit der Advents- und Weih-
nachtszeit verbunden als der Wunsch 
nach Frieden. „Frieden ist möglich“ 
– so hat schon Franz Alt sein bekann-
tes Buch aus den 80er Jahren betitelt. 
Doch zeigt uns die Weltgeschichte 
nicht etwas völlig anderes? – Kriege, 
Hass, Gewalt wohin wir sehen – und 
dass seit tausenden von Jahren, sinn-
lose Kriege, deren einziger Grund oft 
war oder ist den eigenen Machtbe-
reich zu erweitern, ohne Rücksicht auf 
Verluste. Wir sehnen uns nach Frie-
den, doch wir wissen auch: Frieden ist 
mehr als das Schweigen von Waffen, 
als die Unterzeichnung eines Friedens-
vertrages, aus dem oft genug neue Ge-
walt entsteht. 

Der Friedensansatz Jesu ist ein an-
derer. Er setzt bei uns an, denn Jesus 
weiß: der, der dem Frieden in meinem 
Alltag, in unserer Gesellschaft entge-
gensteht, bin ich selbst. Der Friede, den 
Jesus verheißt, beruht auf drei Säulen: 

„Selig sind die Frieden stiften, denn sie werden Gottes Kinder heißen“ (Matthäus 5,9)

auf Liebe, Vergebung und Gewaltlosig-
keit und gipfelt in den beiden Sätzen 
„Liebet Eure Feinde“ und „wenn Dich 
jemand auf die eine Backe schlägt, 
dem halte die andere auch hin“. Frie-
de, so Jesus, ist möglich, wenn ihr den 
anderen liebt, ihm vergebt und auf 
jede Form von Gewalt verzichtet. Das 
heißt: nicht derjenige, der Unfrieden 
stiftet, ist verantwortlich, sondern ich, 
denn meine Reaktion auf jede Form 
von Gewalt, die ich erlebe, kann den 
weiteren Verlauf der Auseinanderset-
zung beeinflussen. 

Friede fällt uns nicht in den Schoss, 
für Frieden muss man kämpfen, aber 
es ist in erster Linie ein Kampf gegen 
mich selbst, oft auch gegen das, was 
uns als Kinder und Jugendliche beige-
bracht wurde. 

Friedensstifter sollen wir sein, da-
ran erinnert uns Jesus, und das fängt 

ganz klein im Alltag an, in der Familie, 
oder wo auch immer. Frieden fängt 
dort an, wo man den Wunsch nach 
Frieden und Ausgleich höher ansiedelt 
als den eigenen Vorteil, wo man lernt 
von sich selber abzusehen und sich so 
zu verhalten, wie ich es von dem ande-
ren erwarte. 

Frieden ist möglich – dort, wo nicht 
Gewalt auf Gewalt folgt, nicht Belei-
digung auf Beleidigung, wo nicht das 
eigene Ego im Mittelpunkt steht, son-
dern der Wunsch nach Ausgleich und 
Frieden, der Wunsch Frieden zu stif-
ten und nicht Gewalt zu säen. 

Dafür bekomme ich vielleicht nicht 
den Friedensnobelpreis, aber lerne 
vielleicht, dass Friede kein weihnacht-
licher frommer Wunsch bleiben muss, 
wenn ich ihn stifte und weitergebe.

Ihr Pfr. Michael Sprenger 

Frieden ist möglich



Die Evangelische Kirchengemeinde Dierdorf sucht 
ab sofort eine engagierte

Reinigungskraft (m/w/d)
auf Minijob-Basis

Ihre Aufgaben:

•	 	Reinigung und Pflege der Gemeinderäume (Ge-
meindehaus, Büroräume, Sanitäranlagen etc.)

•	 	Kontrolle und Auffüllen von Verbrauchsmateria-
lien (z. B. Seife, Papierhandtücher)

•	 	Fachgerechter Umgang mit Reinigungsmitteln 
und Arbeitsmaterialien

•	 	Mitverantwortung für Sauberkeit und Hygiene in 
unseren Gebäuden

Ihr Profil:

•	 	Erfahrung in der Gebäudereinigung von Vorteil

•	 	Zuverlässigkeit, Sorgfalt und selbstständige 
Arbeitsweise

•	 	Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten nach Ab-
sprache

•	 	Identifikation mit den Werten unserer Kirchenge-
meinde

Wir bieten:

•	 Eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einem wert-
schätzenden Umfeld

•	 	Vergütung nach den geltenden Richtlinien (BAT-
KF)

•	 	Flexible Arbeitszeiten nach Absprache

•	 	Ein freundliches und kollegiales Miteinander

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an:

Evangelische Kirchengemeinde Dierdorf
Pfarrstraße 5 | 56269 Dierdorf
dierdorf@ekir.de 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter 02689 3507 
zur Verfügung.

Kirchengemeinde Dierdorf
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Die Evangelische Kirchengemeinde Urbach-Raubach 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einEn

KüsterIn (m/w/d)
für die Kirche in Urbach.

Ihre Aufgaben sind unter anderem: 

•	 Vorbereitung und Begleitung der Gottesdienste/
Amtshandlungen (Taufe/Abendmahl) und Ver-
anstaltungen

•	 Pflege und Reinigung der Kirche und des Ge-
meindehauses

Voraussetzungen:

•	 Bereitschaft zum Besuch des KüsterInnenlehr-
gangs

•	 Bereitschaft zur Erbringung von Diensten an 
Sonn-/Feiertagen und in den Abendstunden

•	 Der KüsterInnendienst gehört zum Verkündi-
gungsdienst der Evangelischen Kirche. Deshalb 
setzen wir die Mitgliedschaft in der Evangeli-
schen Kirche voraus.

Wir bieten:

•	 eine eigenverantwortliche Tätigkeit

•	 ein kollegiales Arbeitsumfeld

•	 Fortbildungen

•	 Vergütung auf Minijobbasis

Bei Fragen und/oder Interesse 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro in 
Urbach oder an Pfarrer Sprenger. Ihre Bewerbung 
mitsamt Ausbildungsbelegen, Zeugnissen, Lebens-
lauf senden Sie uns gerne per Post an folgende 
Adresse:

Pfarrer Michael Sprenger
michael.sprenger@ekir.de
0170-5293424
Gemeindebüro
Kirchstraße 3 | 56317 Urbach
urbach-raubach@ekir.de

Für die Pflege und die technische Betreuung unse-
rer Kirche, des Gemeindehauses sowie für die Pfle-
ge der Außenanlagen suchen wir, die Evangelische 
Kirchengemeinde Urbach-Raubach für den Arbeits-
bereich Urbach einen technisch und handwerklich 
versierten 

Hausmeister m/w/d
in Teilzeit für ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Was wir von Ihnen erwarten:

•	 Organisationstalent

•	 Zuverlässigkeit

•	 technisches und handwerkliches Verständnis

•	 Kommunikationsfähigkeit

•	 Führerscheinklasse B

Was Sie von uns erwarten dürfen:

•	 eine eigenverantwortliche Tätigkeit

•	 ein kollegiales Arbeitsumfeld

•	 Vergütung gemäß BAT-KF

•	 ein unbefristetes Arbeitsverhältnis

•	 eine kirchliche Zusatzversicherung

Wenn Sie gerne handwerklich tätig sind und das 
benötigte Know How für die von Ihnen zu erledi-
genden Arbeiten mitbringen, sind sie genau der/die 
richtige BewerberIn für die von uns ausgeschriebe-
ne Stelle.

Bei Fragen und/oder Interesse
wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro in 
Urbach oder an Pfarrer Sprenger. Ihre Bewerbung 
mitsamt Ausbildungsbelegen, Zeugnissen, Lebens-
lauf senden Sie uns gerne per Post an folgende 
Adresse:
 
Pfarrer Michael Sprenger
michael.sprenger@ekir.de
0170-5293424
Gemeindebüro
Kirchstraße 3 | 56317 Urbach
urbach-raubach@ekir.de
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Die Idee zu Oikocredit entstand 1968 
auf einer Tagung des Ökumenischen 
Rates der Kirchen. Engagierte Kirchen-
mitglieder forderten, dass die Gemein-
den ihr Geld nach Prinzipien anlegen, 
die nicht auf Gewinnmaximierung, 
sondern auf soziale Gerechtigkeit aus-
gerichtet sind. Diese Vision wurde 
1975 Wirklichkeit, als die Genossen-
schaft Oikocredit Ecumenical Develop-
ment Cooperative Society (EDCS) in 
den Niederlanden gegründet wurde.   

1978 hat Oikocredit sein erstes 
Darlehen an das Vellore Christian Me-

dical College in Indien vergeben. Mit 
einem Kredit von 200.000 US-Dollar 
finanzierte das College Wohnraum für 
Krankenhausangestellte.   

Ein Jahr später wurde der West-
deutsche Förderkreis gegründet, bei 
dem bis heute zahlreiche Kirchenge-
meinden Mitglied sind. Der Westdeut-
sche Förderkreis ist ein Bindeglied 
zwischen Oikocredit und den Anle-
ger:innen und engagiert sich darüber 
hinaus in der Bildungsarbeit, indem er 
Workshops, Vorträge und Stadtrund-
gänge zu Themen wie nachhaltigen 

50 Jahre Oikocredit

Eine kirchliche Vision,
die weltweit wirkt
Vor 50 Jahren wurde eine mutige Idee Wirklichkeit: Aus dem Engagement vieler Kirchenmit-
glieder entstand Oikocredit – eine internationale Genossenschaft, die bis heute zeigt, wie eine 
ethische Geldanlage soziale Gerechtigkeit fördern kann.

Geldanlagen, fairem Handel und glo-
baler Gerechtigkeit organisiert.  

„Wir danken den Kirchengemein-
den herzlich für ihre langjährige Un-
terstützung. Sie zeigen mit ihrer Betei-
ligung an Oikocredit, dass christliche 
Werte wie Solidarität und Gerechtig-
keit auch in der Finanzwelt gelebt 
werden können“, sagt Nina Kradepohl, 
Geschäftsführerin des Westdeutschen 
Förderkreises von Oikocredit.  

In den Jahrzehnten nach ihrer 
Gründung entwickelte sich die Genos-
senschaft zu einer Pionierin im Be-
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JEDER CENT 
ZÄHLT -

FÜR UNSERE 
KINDER UND JUGENDLICHEN 

DER EV. KINDER- UND
JUGENDHILFE OBERBIEBER

Kreativ- und Musiktherapie
Bewegungs- und Erlebnispädagogik
Begleitung und soziale Förderung
Projekte, die Mut machen und Zukunft schenken

Ihre Spende kommt an!
Jeder Cent geht direkt an die Kinder und Jugendlichen unserer

Einrichtung.

Kein Verwaltungsaufwand – keine Umwege – nur echte Hilfe.
Gemeinsam Zukunft schenken!

Scannen Sie einfach den QR-Code
   und werden Sie Teil einer Bewegung, die Hoffnung schenkt.

Denn jedes Lächeln zählt. Jede Chance zählt. Jeder Cent zählt.

Heimstr. 33, 56566 Neuwied - 02631 / 401 0

Kirchenbänke werden verkauft
Die Evangelische Kirchengemeinde darf die Kirchenbänke ver-
kaufen. Es gibt  18 freistehende Kirchenbänke, die für 250 Euro 
das Stück angeboten werden. Wer Interesse hat wende sich 
bitte ans Gemeindebüro.

‹	 Ein wichtiger Bereich der 
Oikokredit-Partner im 
Globalen Süden ist die 
finanzielle Inklusion von 
Frauen. Denn für sie ist der 
Zugang zu Krediten in vielen 
Ländern besonders schwer.

reich Impact Investment, vor allem in 
den Sektoren inklusives Finanzwesen 
und nachhaltige Landwirtschaft. In 
den 1990er Jahren wurde die Vergabe 
von Krediten in lokalen Währungen 
eingeführt, um Partnerorganisationen 
vor Wechselkursrisiken zu schützen.  

2009 überschritt Oikocredit die 
Marke von einer Milliarde Euro an 
vergebenen Krediten und Investi-
tionen. 2014 erweiterte die Genos-
senschaft ihr Portfolio und investiert 
seitdem außerdem in den Sektor der 
erneuerbaren Energien.  

Auch in Krisenzeiten zeigte Oiko-
credit Solidarität. Während der Coro-
na-Pandemie wurden Kredite umge-
schuldet, Schulungen angeboten und 
direkte Zuschüsse aus einem Solidari-
tätsfonds gewährt, um die Partner:in-
nen im Globalen Süden zu unterstüt-
zen.  

Heute arbeitet Oikocredit mit mehr 
als 480 Partnerorganisationen in 32 
Ländern zusammen. Im Jahr 2024 
konnten über die Partner rund 49 
Millionen Menschen erreicht werden, 
davon sind 88 Prozent Frauen. Mit der 
Strategie 2022–2026 richtet Oikocredit 
den Blick außerdem verstärkt auf die 
Stärkung von Gemeinschaften. Finan-
ziert werden unter anderem Projek-
te in den Bereichen Wohnungsbau, 
Gesundheitsversorgung, Bildung und 
Wasserversorgung. In einer Zeit glo-
baler Herausforderungen wie dem 
Klimawandel und geopolitischen 
Spannungen ist diese Arbeit wichtiger 
denn je.

www.oikocredit.de    
www.westdeutsch.oikocredit.de
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Goldkonfirmand:innen:  Christine Engel geb. 
Schmidt, Cornelia Freund-Runkel geb. Freund, 
Harald Frey, Gitta Klein geb. Groß, Uwe Kuhn, 
Birgit Lenz, Dorothe Mendel geb. Stein, Rena-
te Mertgen, Andrea Mertgen, Carmen Reusch 
geb. Weisbender, Silke Reusch geb. Born, 
Gerhild Schranz geb. Probst.

Was wollt und könnt ihr für andere tun? Mit 
dieser Frage begann auf dem Konficastle 
auf der Wasserburg Heldrungen, Thürin-
gen, die Einheit zur Diakonie. Der Fokus der 
Konfis legte sich auf die Bewahrung der 
Schöpfung und konzentrierte sich auf das 
Wohlergehen von Tieren. Also beschlossen 
die Konfis auf dem Gemeindefest in Puder-
bach Mocktails anzubieten und den Erlös 
von 226,50 Euro dem Tierheim Neuwied 
zu spenden. Am 28.10. haben wir das Geld 
übergeben und bekamen eine Führung 
durch das Tierheim. Vielen Dank an alle Mit-
wirkenden, es waren mehr als auf dem Foto 
zu sehen sind.

Am 7. September 2025 feierte man in Ur-
bach die diesjährige Jubelkonfirmation. 
Auftakt war ein festlicher Gottesdienst mit 
Pfr. Sprenger, der musikalisch umrahmt wur-
de vom Posaunenchor und Frau Dames an 
der Orgel. Das gemeinsame Mittagessen und 
der Nachmittag bei Kaffee und Kuchen boten 
reichlich Gelegenheit zum Gespräch und zur 
Begegnung.

Diamantkonfirmand:innen: Adelheid Bartel 
geb. Hebel, Marlene Grohs geb. Herzog, 
Dietmar Henn, Gerhard Melzbach, Ingelore 
Oettgen geb. Henn, Gudrun Rüdig, Hedwig 
Wirtgen geb. Runkel.
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Jubelkonfirmation in Dierdorf

Gnadenkonfirmation wird auf 
besonderen Wunsch gefeiert
In der Ev. Kirchengemeinde Dierdorf werden jährlich die 
Jubilar:innen der Gold- (50 Jahre) und Diamantkonfirma-
tion (60 Jahre) zum Jubiläumsgottesdienst eingeladen, so-
fern die Adressen zu ermitteln sind.

Die Gnadenkonfirmation (70 Jahre) wird gerne auf 
besonderen Wunsch des jeweiligen Jahrgangs gefeiert, 
wobei wir dabei auf Mithilfe bei der Adressenfindung an-
gewiesen sind.

Auch Interessierte der Jahrgänge der goldenen und 
der diamantenen Konfirmation dürfen gerne bei der Ad-
ressrecherche mitwirken.

Warum fallen im Märchen „Sterntaler“ für ein Mädchen 
Goldtaler vom Himmel?  Das arme, hilfsbereite Mädchen 
verschenkt sein letztes Brot und gibt sein letztes Hemd 
weg. Als es nichts mehr hat, fallen Sterne in Form von Ta-
lern vom Himmel. Plötzlich hat das Mädchen ein neues, 
feines Hemd an und sammelt darin die Goldtaler ein.

Am Mittwoch 3.9.2025, bei wunderschönem Wetter, 
haben Frauen der Frauenhilfe Giershofen („Evangelische 
Frauen im Rheinland“) einen Besuch der Gebr.-Grimm-
Ausstellung in der Neuwieder Mennoniten-Galerie ma-
chen dürfen. Diese Ausstellung hat uns in unsere Kindheit 
zurückgeführt und alle begeistert. Zum Schluss ließen wir 
uns noch auf den Märchen-Würfeln im Erdgeschoss nie-
der, hielten ein Quiz und lasen das Märchen vom Sternta-
ler. Mit ausgedehntem Kaffeetrinken auf „Wolke 7“ konn-
ten wir diesen schönen Ausflug beenden.

Carla Henrich

Ausstellung führte 
in die Kindheit zurück

Ausflug der Frauenhilfe Schowen

Die Evangelischen Kirchengemeinden Dierdorf, Puderbach, 
Urbach/Raubach und die Katholische Kirchengemeinde St. 
Clemens, Dierdorf, beteiligen sich gemeinsam an dieser Ak-
tion.

Gesammelt werden Weihnachtswünsche von Kund:in-
nen der Tafel Puderbach/Dierdorf e.V., die mithilfe der Ge-
meindemitglieder der jeweiligen Kirchengemeinden erfüllt 
werden.

Die Kund:innen der Tafel äußern dazu schriftlich je Fa-
milie/Haushalt einen Wunsch im Wert bis 25 Euro. Jede teil-
nehmende Kirchengemeinde erhält anteilmäßig Wunsch-
zettel, sucht Spenderinnen und Spender und besorgt die 
Geschenke. Diese werden liebevoll verpackt und kurz vor 
Weihnachten ausgegeben.

In der Adventszeit wird in den jeweiligen Kirchen ein 
Wunschbaum stehen und die Gottesdienstbesucher:innen 
können dann wählen, ob sie einen der Wünsche mit ihrer 
Geldspende erfüllen möchten. Möglich ist aber auch, sich 
an der Aktion mit einem kleineren Betrag zu beteiligen. 
Dazu steht eine Spendendose bereit. Sowohl für die Mitar-
beitenden der Kirchengemeinden als auch für die Spende-
rinnen und Spender bleibt diese Aktion anonym. Das heißt: 
Wer das Geschenk wünscht und wer es schenkt, bleibt un-
bekannt.

Lassen Sie uns gemeinsam auch in diesem Jahr wieder 
dafür sorgen, dass alle Weihnachtswünsche in Erfüllung 
gehen. Ganz herzlichen Dank schon einmal im Voraus für 
Ihre Mithilfe.

Geschenke ermöglichen

Aktion Wunschbaum 
für die Tafel beginnt
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Urbach/Sohren. Große Ehre für den 
Posaunenchor der Evangelischen Kir-
chengemeinde Urbach: Der traditions-
reiche Klangkörper wurde mit der 
PRO MUSICA-Plakette ausgezeichnet 
– der höchsten Ehrung des Bundesprä-
sidenten für Laieninstrumentalgrup-
pen in Deutschland. Die Auszeichnung 
würdigt Vereine, die seit mindestens 
100 Jahren ununterbrochen musika-
lisch aktiv sind.

Bei einem feierlichen Festakt in 
Sohren im Hunsrück überreichte 
Staatssekretär Prof. Dr. Jürgen Har-
deck (Ministerium für Familie, Frau-
en, Kultur und Integration Rheinland-
Pfalz) die Urkunde und Plakette an die 
Vertreter des Urbacher Posaunencho-
res. 

In seiner Ansprache betonte Land-
rat Volker Boch (Rhein-Hunsrück-
Kreis): „Sie haben Musikgeschichte 
geschrieben, sind aber dennoch jung, 
lebendig und voller Zukunft.“ Prof. 
Dr. Hardeck hob die gesellschaftliche 
Bedeutung der Laienmusik hervor: 
„Sie machen sich selbst und anderen 
Freude – und das über Generationen 
hinweg.“ Er ermutigte die Musiker, 
ihrer Idee treu zu bleiben, dabei aber 
immer neue Wege zu gehen – so wie es 

ihre Vorgänger seit über einem Jahr-
hundert getan hätten.

Peter Stieber, Präsident des Lan-
desmusikrats Rheinland-Pfalz, wür-
digte das ehrenamtliche Engagement 
der Musikerinnen und Musiker: „Es ist 
schön, wenn Menschen Musik leben 
und nicht nur spielen oder singen.“ Er 

Bundespräsident ehrt Posaunenchor 
Urbach mit der PRO MUSICA-Plakette

100 Jahre lang 
Menschen 
und Herzen erreicht.
 
Eindrückliche Geistliche 
Abendmusik zum Thema 
Gerechtigkeit.

erinnerte daran, dass die Musikbewe-
gung nach dem Sport die zweitgrößte 
Bürgerbewegung Deutschlands dar-
stellt.

Auch Gordon Schnieder, stellver-
tretender Präsident des Landesmusik-
verbands Rheinland-Pfalz, dankte den 
Vereinen und Chören für ihr jahrzehn-

Foto: PhotoPascal

Der Posaunenchor Urbach nahm die „PRO-MUSICA-Plakette“ von Kultur-
staatssekretär Jürgen Hardeck (rechts) bei einer Feierstunde entgegen.
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Seit rund 20 Jahren hat der Verein 
zur Förderung der Kirchenmusik in 
der Gemeinde Urbach e.V. die kir-
chenmusikalische Arbeit in der Kir-
chengemeinde Urbach begleitet und 
unterstützt. Aber nun hat der Verein 
einen neuen Namen! Unsere Kirchen-
gemeinde heißt jetzt Urbach-Raubach 
und der Verein zur Förderung der Kir-
chenmusik hat seinen Namen entspre-
chend geändert.

Es soll aber nicht bei einer Na-
mensänderung bleiben, sondern die 
Aktivitäten des Vereins sollen in Zu-
kunft unserer ganzen Kirchengemein-
de neue Impulse bescheren.

Ziel des Vereins ist es, die Kirchen-
musik in unserer Gemeinde lebendig 
zu halten und weiterzuentwickeln. 
Das umfasst die Unterstützung bei 
Konzerten, beim Kauf von Noten-
material, bei Anschaffung von neuen 
Instrumenten, bei Pflege und Unter-
haltung der Orgeln, die Förderung von 
Nachwuchsmusikerinnen und -mu-
sikern, von Projektchören sowie die 
Durchführung von musikalischen Got-
tesdiensten in unseren schönen Kir-
chen in Urbach und Raubach und hier 
besonders zur Feier „800 Jahre Kirche 
in Raubach“ im Jahr 2026.

Denn Musik ist Gemeinschaft, die 
ihre Wirkung durch Zuhören und Mit-
machen entfaltet. Diese Gemeinschaft 

Förderverein erweitert sein Gebiet 
auf neue Kirchengemeinde

Kirche und Glauben hörbar machen

umfasst Menschen jeden Alters, jeden 
Geschlechts, kann international sein 
und besonders Kinder und Jugend-
liche werden an die Musik herange-
führt. Musik ist lebendige Verkündi-
gung und kann Menschen berühren.

Hier leistet der Förderverein wert-
volle Hilfe, die im Wesentlichen eh-
renamtlich geschieht. Trotz Ehren-
amt geht es nicht ohne Geld. Gerade 
in Zeiten der Einsparungen wird es 
gebraucht, damit auch in Zukunft die 
Förderung der Kirchenmusik durch 
den Verein erhalten werden kann.

Wie können Sie den Verein 
unterstützen?

Ihr Beitrag, ob in Form einer Mitglied-
schaft oder einer Spende, trägt dazu 

Eine finanzielles

Polster zur Stärkung

der Kirchenmusik

schaffen

Unterstützen Sie bitte die Ziele des 

Vereins mit einer Mitgliedschaft.

Füllen Sie dazu die Beitrittserklärung 

und das SEPA-Lastschriftmandat aus 

und senden dies an den Verein zur 

Föderung der Kirchenmusik in der ev. 

Kirche Urbach-Raubach e. V.,

Meisenweg 16, 56137 Urbach

Hiermit erkläre ich meinen / erklären wir unseren Beitritt zum 

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in der 

ev. Kirchengemeinde Urbach-Raubach e.V.

Meisenweg 16, 56317 Urbach

Die Mitgliedschaft ist zu verstehen als (bitte ankreuzen):

 Einzelmitgliedschaft für Erwachsene (Mindest-Jahresbeitrag: 12,00 €)

 
 Mitgliedschaft einer juristischen Person – z. B. Gemeinde oder 

 Unternehmen (Mindest-Jahresbeitrag: 12,00 €)

Ich/wir erkläre(n) mein/unser Einverständnis, dass die Angaben zu Zwecken 

einer Mitgliederdatei gespeichert werden. Die mir bekannte Satzung 

erkenne(n) ich/wir an.

 Name

 Vorname

 Straße

 PLZ/Wohnort

 Telefon

 E-Mail

Datum  

Unterschrift(en)

Beitrittserk
lärung

Eine lebendige 

Verkündigung 

mit Musik in der 

Gemeinde wach 

halten

Kinder und 

Jugendliche an

die Musik heranführen 

und Ausbildung

fördern

Konzerte

und musikalische

Gottesdienste

ermöglichen und so

zum Zuhören

und Mitmachen

einladen

Spenden willkommen

IBAN DE17 5739 1800 0019 5341 03

Verein zur Förderung 
der Kirchenmusik
in der evangelischen
Kirchengemeinde Urbach-Raubach e. V.

Kirche und Glauben
hörbar machen

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in der evangelischen Kirchengemeinde 
Urbach-Raubach e.V., Meisenweg 16, 56317 Urbach

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE25FKG00000531176

Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Zahlungsempfänger auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung des Betrages verlangen.

 Jahresbeitrag (Euro)  

 Zahlungsart 

 Name, Vorname 
 des Kontoinhabers

 Straße

 PLZ / Wohnort

 IBAN

 BIC

 Name der Bank

Sepa-Lastschriftmandat

DE_ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Ort, Datum   Unterschrift des Kontoinhabers

Wiederkehrende Zahlung einmal jährlich im März

Verein zur Förderung der Kirchenmusikin der evangelischenKirchengemeinde Urbach-Raubach e. V.

Kirche und Glaubenhörbar machen

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in der evangelischen Kirchengemeinde 

Urbach-Raubach e.V., Meisenweg 16, 56317 UrbachGläubiger-Identifikationsnummer: DE25FKG00000531176Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.Ich ermächtige den Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem Konto mittels 

Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 

Zahlungsempfänger auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 

Erstattung des Betrages verlangen.
 Jahresbeitrag (Euro)  

 Zahlungsart 

 Name, Vorname  des Kontoinhabers

 Straße

 PLZ / Wohnort

 IBAN

 
BIC

 Name der Bank

Sepa-Lastschriftmandat

DE_ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Ort, Datum   Unterschrift des Kontoinhabers

Wiederkehrende Zahlung einmal jährlich im März

telanges Wirken: „Hier wird gestritten 
und versöhnt, gearbeitet und gefeiert. 
Musik ist kein Luxus – sie stiftet Ge-
meinschaft.“

Seinen 100. Geburtstag feierte der 
Posaunenchor Urbach bereits im Jahr 
2023 in einem festlichen Konzert mit 
einem Jazzmusiker und Turniertanz-
paar und in einem Dankgottesdienst. 
Die nun erhaltene Auszeichnung stell-
ten die Bläser in einer Geistlichen 
Abendmusik vor. Chorleiter Eckhard 
Schneider schlug einen großen Bogen 

zum Thema Gerechtigkeit. Er verband 
Musik von Jens Uhlenhoff, Christian 
Domke und Johann Sebastian Bach, 
nahm Lieder, wie „Sonne der Gerech-
tigkeit“, „Komm, in unsre stolze Welt“ 
in den Fokus und verband diese mit 
dem „Magnificat“. Die Gäste zeigten 
sich tief bewegt von der ausdruckstar-
ken und konzentrierten Bläsermusik, 
Schneiders verbindenden Worten und 
der Lyrik, rezitiert von Bettina Rück-
ert-Schneider.

Damit ein Verein die PRO MUSICA-
Plakette erhält, muss er seine kontinu-
ierliche Tätigkeit über mindestens 100 
Jahre nachweisen. Eine Herausforde-
rung, wie Helmut Knop vom Posau-
nenchor Urbach berichtet: „Das war 
nicht ganz einfach. In den 1950er-Jah-
ren stand ein Auftritt im Dorf nicht in 
der Zeitung – und einige Kirchenarchi-
ve sind unvollständig.“ Knop hatte sich 
über Monate hinweg mit der Recher-
che und dem aufwändigen Antrags-
verfahren beschäftigt.

bei, auch in Zukunft die musikalische 
Arbeit in der Kirchengemeinde zu fes-
tigen und zu erhalten. Bitte nutzen Sie 
die Beilage, die im Bereich Urbach-
Raubach dem Gemeindebrief beiliegt

Ein lohnendes Ziel allemal!
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Sich treffen, sich austauschen, Spaß 
haben – und dabei auch die Kirche 
im Blick behalten. Unter diesem Ge-
danken fand in diesem Jahr zum ers-
ten Mal das Fest der Sinne in Dierdorf 
statt. Es war eine Premiere – kein klas-
sisches Gemeindefest, sondern ein 
offenes, lebendiges Miteinander, das 
Menschen aus Gemeinde, Stadt und 
Umgebung zusammenbrachte.

Bei strahlendem Sonnenschein 
starteten wir rund um unsere Kirche 
in einen fröhlichen Nachmittag voller 
Begegnungen, Musik und Genuss. Das 
Herzstück des Tages war der Open-
Air-Gottesdienst, musikalisch beglei-
tet vom Popchor 4 Joys, der mit seiner 
Freude und Energie viele Besucher:in-
nen begeisterte.

Ein weiteres Highlight war der Ba-
sar „Rund um die Frau“, der bereits 
zum fünften Mal stattfand und mit 
seiner Vielfalt an kreativen Angeboten 
und liebevoll gestalteten Ständen viele 
Gäste anlockte.

Auch wenn am Abend der Him-
mel seine Schleusen öffnete und es 
ab 18 Uhr zu regnen begann, tat das 
der Stimmung keinen Abbruch: In der 
Kirche wurden Gespräche zu Ende ge-

führt, gelacht und noch ein wenig ver-
weilt – ein schönes Zeichen dafür, dass 
dieses Fest weit mehr war als nur eine 
Veranstaltung, nämlich ein Ort der Be-
gegnung und Gemein-
schaft ist.

Unser herzlicher 
Dank gilt allen, die 
diesen Tag möglich 
gemacht haben – den 
vielen Helfer:innen, 
Mitwirkenden, Musi-
ker:innen und Besu-
cher:innen, die gemein-
sam gezeigt haben, wie 
lebendig Gemeinde-
leben sein kann, wenn 
man sich mit Herz und 
Offenheit begegnet.

Ausblick – 
Save the Date!

Nach dieser gelunge-
nen Premiere freuen 
wir uns schon jetzt auf 
das nächste Fest der 
Sinne am Freitag, den 
14. August 2026. Wie-
der wollen wir rund 

um unsere Kirche feiern, genießen 
und uns begegnen – mit neuen Ideen, 
vertrauten Gesichtern und hoffentlich 
etwas beständigerem Wetter.

Dierdorf feierte Fest der Sinne
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Der 1. Advent ist in der rheinischen Kirche der traditionelle 
Tag der Evangelischen Frauen im Rheinland e.V., an dem auch 
die landeskirchliche Kollekte für Projekte der Frauenarbeit be-
stimmt ist.

In diesem Jahr steht der Gottesdienst unter dem Thema 
„Heiligkeit“. Für viele ist die Adventszeit mit der Vorfreude auf 
Weihnachten eine ganz besondere, eine „heilige Zeit“. Advent 
ist die Zeit, in dem wir dem Heiligen in uns und in dieser Welt 
Aufmerksamkeit schenken in der Erwartung des einen Heili-
gen.

Um die heiligen Momente des Lebens zu entdecken und 
auch zu bedenken, dass wir selbst die Heiligen Gottes sind, be-
geben wir uns im Gottesdienst auf Spurensuche.

Freuen Sie sich mit uns auf unsere Gottesdienste. Wir laden 
ganz herzlich dazu ein!

Ihr Gottesdienst-Team des Frauentreffs „4her“ Raubach/Ur-
bach und das Team „Frauen im Gespräch“ Dierdorf.

1. Advent | 30. November | 9.30 Uhr | Ev. Kirche Raubach
2. Advent | 7. Dezember | 11.00 Uhr | Ev. Kirche Dierdorf
Gottesdienst der Evangelischen Frauen im Rheinland e.V.

Heiligkeit

Foto: © Julia | Adobe Stock

W I R  E R Ö F F N E N  E I N E  N E U E
J U N G B L Ä S E R G R U P P E

Veranstalterin: Ev. Kirchengemeinde Dierdorf

KOSTENLOS!

ab dem

09.01.20
26

immer freitags im

Gemeindehaus

Die Jungbläsergruppe probt 
freitags von 18:00 - 19:00 Uhr im Gemeindehaus.

Kontakt: Martin Blum (0171/3831826)

Weitere Infos Instagram

Giershofen
Austräger gesucht
Die Evangelische Kirchengemeinde Dierdorf 
sucht ehrenamtliche Gemeindebriefvertei-
ler:innen für Giershofen:

Auf der Bitz, Bochowstraße 26 – 49, Brü-
ckrachdorfer Str., Flurstraße, Hintergasse, 
Hochgasse, Vordergasse, Zum Schönholz.

Es handelt sich um ca. 52 Haushalte. Der 
Bezirk kann auch geteilt werden. Wer hat Lust 
und Zeit uns ab sofort bei der Verteilung zu 
unterstützen? Bitte im Gemeindebüro Dier-
dorf Tel. 02689/3507 oder Mail: dierdorf@ekir.
de melden.

Titelbild bitte Justitia als Vorschlag

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDEN DIERDORF UND URBACH-RAUBACH

Winter 2025/26

Kirche

Frieden

ist möglich

Dierdorf feierte 

Fest der Sinne

Oikokredit wird 

50 Jahre alt

Posaunenchor Urbach wurde

mit PRO MUSICA-Plakette

ausgezeichnet

Kirchentag kommt 

2027 nach Düsseldorf

Frieden
Dierdorf feierte 

Oikokredit wird 

Posaunenchor Urbach wurde

Posaunenchor Urbach wurde

mit PRO MUSICA-Plakette

mit PRO MUSICA-Plakette

ausgezeichnet
ausgezeichnet
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6. Basar
rund um die Frau

SEKT 

AM EINGANG FÜR JEDE:N
BESUCHER:IN EIN

KOSTENLOSES GLAS

VERANSTALTERIN: EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE DIERDORF 

VERKAUFT WERDEN KANN ALLES WAS FRAUENHERZEN HÖHER SCHLAGEN LÄSST, 
WIE KLEIDUNG, ACCESSOIRES, DEKO UND UND UND...

TISCHVERGABE FÜR 7€ (+SPENDE BUFFET) PRO TISCH BEI JENNIFER VON POLHEIM: 01577-2543585

ERLÖSE DER TISCHVERGABE UND DER GASTRONOMIE AM ABEND  GEHEN AN DIE ARBEIT MIT KINDERN  
UND JUGENDLICHEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE DIERDORF 

FREITAG, 20. MÄRZ 2026
18 UHR BIS 21 UHR 

EVANGELISCHE KIRCHE DIERDORF

Anziehend anders....

Verkauf der Eintrittskarten bei 
Jennifer von Polheim unter

01577-2543585 oder im
Gemeindebüro ab Januar 2026

AB 16:30 UHR IM GEMEINDEHAUS DER
EVANGELISCHEN KIRCHE DIERDORF

02. FEBRUAR 2026

HELAU UND ALAAF, 
WIR LADEN EUCH GANZ HERZLICH ZU UNSERER BUNTEN

KINDERKARNEVALSPARTY EIN! 
TAUCHT EIN IN DIE FRÖHLICHE KARNEVALSWELT 
VOLLER SPASS, MUSIK UND ÜBERRASCHUNGEN !

KARNEVALWir feiern

Veranstalterin: Ev. Kirchengemeinde Dierdorf 

8
DEZ

MONTAG 16:30 UHR

Auch in diesem Jahr möchten wir zusammen mit der
Krabbel- und Spielgruppe wieder Nikolaus im

Gemeindehaus feiern. Es wird uns wieder der Nikolaus
mit einem kleinen Geschenk für die Kinder besuchen. 

Die Kosten pro Kind liegen bei 2€ - Bitte meldet euch bis
zum 01.12.2024 bei Jennifer von Polheim 

unter 01577-2543585 an. 

Nikolaus Feier
E I N L A D U N G  Z U R  
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Vorankündigung 
Weltgebetstag 6. März
Die Gottesdienste am Weltgebetstag finden am 6. 
März 2026 statt. Die Liturgie wurde von den Frauen 
aus Nigeria zum Thema „Kommt! Bringt eure Last.“ 
erarbeitet.

17 Uhr | Ev. Kirche Dierdorf
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag.

17 Uhr | Ev. Kirche Urbach 
Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag.
Im Anschluss sind alle Besucher ins Gemeindehaus 
eingeladen, um landestypisches Essen kennenzuler-
nen.
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Der 40. Kirchentag
kommt 2027 nach
Düsseldorf

An der Planung teilhaben

Vom 5. bis 9. Mai 2027 wird Düsseldorf nach 1973 und 1985 
zum dritten Mal Austragungsort für den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag. Zehntausende Menschen aus Deutsch-
land und der weltweiten Ökumene kommen dann zusam-
men, um dieses große Fest des Glaubens, der Begegnung 
und Inspiration zu feiern. Den Kirchenkreisen und Gemein-
den der rheinischen Landeskirche bietet sich dabei die ein-
malige Chance, sich in der ganzen rheinischen Vielfalt zu 
präsentieren und als gute Gastgeber*innen zu erweisen. 

Das landeskirchliche Team der Evangelischen Kirche 
im Rheinland hat seine Arbeit schon im vergangenen Jahr 
aufgenommen. Die beiden Beauftragten Max Weber und 
Susanne Hermanns haben bereits viele Ideen für Düssel-
dorf 2027 gesammelt und freuen sich über die große Bereit-
schaft und das Engagement vieler, bei diesem Kirchenevent 
aktiv mitzuwirken. Wie das geht und wie der aktuelle Stand 
der Planungen ist, erfährt man im monatlichen Newsletter, 
der unter url.ekir.de/Q7K abonniert werden kann. Weitere 
Informationen gibt es auch auf der rheinischen Website 
kirchentag2027.ekir.de und auf der allgemeinen Homepage 
kirchentag.de.

Als direkter Ansprechpartner für Gemeindekontakte 
ist seit diesem Sommer Martin Kran Teil des landeskirch-
lichen Teams. An ihn können sich die Kirchengemeinden 
– nicht nur in Düsseldorf – mit allen Fragen rund um die 
Beteiligung und Unterstützung wenden: martin.kran@ekir.
de, Telefon 0211 4562-667. Für Anregungen, Ideen oder Ein-
ladungen gibt es die Mailadresse kirchentag2027@ekir.de. 
Die Kirchentagsbeauftragten informieren auch gerne vor 
Ort über die Planungen für 2027.

Foto: Mapics | stock.adobe.com

AB 15 UHR 

IN DER KIRCHE DER EV. KIRCHENGEMEINDE
DIERDORF

SAMSTAG NOVEMBER29

VERANSTALTERIN: EV. KIRCHENGEMEINDE DIERDORF 

Adventsnachmittag in Dierdorf

Licht an
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Dierdorf lädt ein zu einem Nachmit-
tag voller Lichter, Wärme und Mit-
einander am Vorabend zum ersten 
Advent. Gemeinsam wird der Advent 
begrüßt mit Plätzchenduft, Crêpes, 
Punsch und vielem mehr. Das gemüt-
liche Beisammensein beginnt um 15 
Uhr mit Leckereien, warmen Ge-
tränken, kleinen Ständen und einer 
Bastelaktion für Kinder. Um 17 Uhr 
wird eine Andacht mit adventlichem-
Gesang gefeiert. Um 18 Uhr startet 
das Adventsbingo für Groß und Klein 
– ein fröhlicher Ausklang mit tollen 
Preisen.
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NACHRUF

„Von allen Seiten umgibst Du mich 
und hältst deine Hand über mir“
Psalm 139,5

Am 8. September verstarb nach 
langer schwerer Krankheit

Claus Nies
im Alter von 86 Jahren. 

Von 1961 bis 2007 war er Mitglied im Posaunen-
chor in Raubach. Für seine langjährige Mitglied-
schaft wurde er vom evangelischen Posaunen-
werk Rheinland ausgezeichnet.  

Wir beten für seine Familie und für all die, die 
um ihn trauern.  Wir werden ihm stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Der Bevollmächtigtenausschuss der 
Evangelischen Kirchengemeinde Urbach-Raubach

NACHRUF

„Wie Ihr nun angenommen habt den Herrn Jesus 
Christus, so lebt auch in ihm“
Kolosser 2,6

Am 8. August mussten wir Abschied nehmen von

Hildegard Wendland, 
geb. Hoffmann

Sie verstarb nach kurzer schwerer Krankheit am 
5. August im Alter von 78 Jahren. 

Zeitlebens war Hildegard Wendland eng mit 
ihrer Urbacher Kirchengemeinde  verbunden.

Neben manchen ehrenamtlichen Tätigkeiten war 
sie von 1993 bis 2012 als Küsterin der Urbacher 
Kirchengemeinde tätig. Alle, die sie kannten, 
sagten: Sie war eine Küsterin mit Leib und Seele. 
Küsterin sein war für sie kein Beruf, sondern 
eine Berufung.  Egal, ob es um das Schmücken 
des Weihnachtsbaumes oder um die Herrichtung 
der Kirche für das Erntedankfest ging - sie war 
immer mit vollem Herzen dabei.  Auch in der 
Frauenhilfe und im Singkreis war sie viele Jahre 
aktiv. 

Unsere Gedanken sind bei all denen, die um sie 
trauern.  Wir werden ihr stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Der Bevollmächtigtenausschuss der 
Evangelischen Kirchengemeinde Urbach-Raubach
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November 2025

Sa | 29.11.

15:00	 KIRCHE DIERDORF
Licht an!
Adventsnachmittag mit Gemein-
schaft, Leckereien, Bastelaktion 
und einer Andacht um 17 Uhr
‣ Seite 16

So | 30.11. 1. Advent

9:30	 KIRCHE RAUBACH
Frauenhilfsgottesdienst

10:00	 GEMEINDEHAUS RAUBACH
Kindergottesdienst

	 KIRCHE DIERDORF
Der Gottesdienst in Dierdorf 
entfällt. Es wird zur Licht-Andacht 
am Vorabend eingeladen.
‣ Seite 16

Dezember 2025

So | 07.12. | 2. Advent

09:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

10:00	 GEMEINDEHAUS RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst 
der Frauenhilfe
mit Abendmahl, ‣ Seite 13

Mi | 10.12.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 PUDERBACH

Gottesdienst

Fr | 12.12.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 DERNBACH

Gottesdienst
16:00	 PUDERBACH

Konfiunterricht

Sa. | 13.12.  | zum 3. Advent

10:30	 GEMEINDEHAUS RAUBACH
Kirchenkids

18:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

So | 14.12. | 3. Advent

10:00	 GEMEINDEHAUS RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst

17:30	 KIRCHE RAUBACH
Adventsfenster

Sa | 20.12. | zum 4. Advent

18:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst

So | 21.12. | 4. Advent

10:00	 KIRCHE RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

Mi | 24.12. | Heiligabend

15:00	 KIRCHE URBACH
Familiengottesdienst 
Krippenspiel

15:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst 
Krippenspiel

15:30	 KIRCHE RAUBACH
Familiengottesdienst 
Krippenspiel

14:00	 SENIORENZENTRUM DIERDORF
Gottesdienst

16:00	 KIRCHE URBACH
Christvesper
mit dem Posauennchor Urbach

17:00	 KIRCHE DIERDORF
Christvesper

17:30	 KIRCHE RAUBACH
Christvesper

22:00	 KIRCHE DIERDORF
Christmette
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Do | 25.12. | 1. Weihnachten

09:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
mit Abendmahl,
mit dem Posauennchor Urbach

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Abendmahl

Fr | 26.12. | 2. Weihnachten

9:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst
mit Abendmahl

Mi | 31.12. | Silvester

18:00	 KIRCHE DIERDORF
Jahresschlussgottesdienst

18:30	 KIRCHE URBACH
Jahresschlussgottesdienst

Januar 2026

Do | 01.01. | Neujahr

15:00	 KIRCHE RAUBACH
Regionalgottesdienst
im Anschluss Kaffeetrinken

Fr | 02.01.

10:15	 SENIOR*INNENZENTRUM  
	 DIERDORF

Gottesdienst

So | 04.01.

09:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
mit Abendmahl, im Anschluss 
Kirchenkaffee

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Abendmahl

Fr | 09.01.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 DERNBACH

Gottesdienst

Sa | 10.01.

18:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

So | 11.01.

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst

Mi | 14.01.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 PUDERBACH

Gottesdienst

Sa | 17.01.

18:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst

So | 18.01.

10:00	 KIRCHE RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

Sa | 24.01.

18:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

19:00	 EV. KIRCHE RAUBACH
Klangschalenkonzert
H. W. Putze ‣ Seite 14

So | 25.01.

9:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

Februar 2026

So | 01.02.

9:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst
mit Abendmahl
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Sa | 07.02.

19:00	 KIRCHE RAUBACH
Moody Pipes
Das große Orgelkonzert mit 
Niklas Gebauer und Michaela 
Müller Seite ‣ 15

So | 08.02.

09:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Familiengottesdienst

Mi | 11.02.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 PUDERBACH

Gottesdienst

Fr | 13.02.

10:00	 SENIOR*INNENZENTRUM 
	 DERNBACH

Gottesdienst

Sa | 14.02.

18:30	 KIRCHE URBACH
Gottesdienst

So | 15.02.

10:00	 KIRCHE RAUBACH
Kindergottesdienst

11:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

Sa | 21.02.

18:00	 KIRCHE DIERDORF
Gottesdienst

So | 22.02.

9:30	 KIRCHE RAUBACH
Gottesdienst
im Anschluss Kirchenkaffee
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Kreise
Für Kinder

MONTAG | 14-TÄGLICH | 16.30–18 UHR 
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Spielgruppe 
für Kinder von 2 bis 6 Jahren
	Jennifer von Polheim 

01577 2543585 
jennifer.von_polheim@ekir.de

MONTAG | 14-TÄGLICH 
GEMEINDEHAUS URBACH

Basteln mit Kindern
für alle Kinder ab Vorschulalter bis zur 
Konfizeit
 Sina Schmidt (02684) 9772581

DONNERSTAG | 10–12 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Krabbelgruppe Urbach
für Kinder von 3 Monaten bis 1,5 Jahren 
mit Mama oder Papa
 Katrin Djemili-Salma 
	 0151 70058133

FREITAG | 10–11.30 UHR 
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Krabbelgruppe Dierdorf
für Kinder im Alter von 0 bis 2 Jahren 
mit Mama oder Papa
	Jennifer von Polheim 

01577 2543585 
jennifer.von_polheim@ekir.de

2. SAMSTAG IM MONAT | 10.30 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Kirchenkids
‣ 13.12.
 Gemeindebüro (02684) 5223

3. SONNTAG IM MONAT | 10 UHR 
KIRCHE RAUBACH

Kindergottesdienst
‣ 7.12.
‣ 14,12.
‣ 21.12.
‣ 18.01.
‣ 15.02.
 Gemeindebüro (02684) 5223

Für Jugendliche 

1. DONNERSTAG IM MONAT | 18 UHR
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Teamspaß mit Sandra
für Jugendliche, die sich nach ihrer 
Konfirmation weiter in der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen einbringen 
möchten
	Diakonin und Jugendleiterin 

Sandra Bauer 0151 288 155 28 
sandra.bauer@ekir.de

Musik machenMITTWOCH | 19 UHR

MITTWOCH | 19 UHR 
KIRCHE DIERDORF

Chor „4 Joys“
	Nadine Kraft 01577/3426673 

nadine.kraft@ekir.de

DONNERSTAG | 19.30 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Posaunenchor Urbach
Leitung Eckhard Schneider
	Kerstin Knop (02684) 5127

FREITAGS | 19 UHR  
KIRCHE ODER GEMEINDEHAUS DIERDORF

Posaunenchor Dierdorf
Leitung Martin Blum
	0171 383 18 26 

martin.blum@ekir.de

Für Frauen

MITTWOCH | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
DORFGEMEINSCHAFTSHAUS IN GIERSHOFEN

Frauenhilfe Giershofen
‣ 26.11.2025
‣ 10.12.2025
‣ 07.01.2026
‣ 21.01.2026
‣ 04.02.2026
‣ 18.02.2026
Carla Henrich
	Gemeindebüro (02689) 3507

DONNERSTAG | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Frauentreff „4her“
Kurzandacht, Gebet, Lied, Gespräch bei 
Kaffee, Tee und Kuchen und ein beson-
deres Thema
‣	 04.12.2025 – Adventsfeier
‣	 18.12.2025 – Weihnachtsgeschichten
‣	 08.01.2026 – Jahreslosung 2026 
‣	 22.01.2026 – Dietrich Bonhoeffer 
‣	 05.02.2026 – Vorbereitung auf 
	 den Weltgebetstag
‣	 19.02.2026 - Vorbereitung auf 
	 den Weltgebetstag
	 Inge Runge (02684) 5465

MITTWOCH | 14-TÄGLICH | 15 UHR 
DORFGEMEINSCHAFTSHAUS IN WIENAU

Frauenkreis Wienau
Elisabeth Heiden
	Gemeindebüro (02689) 3507

Im Gespräch und aktiv sein

MONTAG | 19 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Gesprächskreis 
„Glaube im Gespräch“

Die Gesprächsgruppe für Erwachsene 
um Gott und die Welt
	Lore Zimmermann (02684) 6376  
	 oder 0151 22791065

2. DONNERSTAG IM MONAT | 15 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

WiP
Wirklich interessante Personen treffen 
sich zu Gespräch, Spiel und Vortrag
‣ 11.12.2025
‣ 08.01.2026
‣ 12.02.2026
	Pfr. Michael Sprenger (02684) 4382

MITTWOCH | 9 UHR 
GEMEINDEHAUS URBACH

Frühstück für alle
ins Gespräch kommen
	Sabine Karrasch

DONNERSTAG| 14 TÄGLICH | 19 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Bastelkreis
	Gemeindebüro Raubach 
	 (02684) 5223

Lebenshilfe

MONTAG | 19 UHR
GEMEINDEHAUS DIERDORF

Selbsthilfegruppe 
„Freundeskreis Westerwald“

Hilfe für Alkohol-, Drogen-, Medikamen-
ten- und Spielsuchtgefährdete“ 
	Kurt Schmitt (02626) 4679178 oder 
	 0178/9168326

DIENSTAG | 19.30 UHR 
GEMEINDEHAUS RAUBACH

Selbsthilfegruppe 
Rheinischer Westerwald

Selbsthilfegruppe für Menschen, 
die einen Weg aus der 
Abhängigkeit suchen
	(02684) 6089803 oder 160/96535470

Taufen
Leon Hora, Raubach

Diana Schweiz, Raubach

Noah Große, Raubach

Diamantene Hochzeit
Rudi Velten und Irmtrud Velten, geb. Schneider, Urbach

Lothar Wagner und Erika Wagner, geb. Schmuck, Urbach

Beerdigung
Sonja Römer, 69 Jahre, Dierdorf-Elgert

Hildegard Wendland, geb. Hoffmann, 78 Jahre, Urbach

Margret Hoffmann, geb. Steinberger, 64 Jahre, Linkenbach

Hubert Kraxner, 83 Jahre, Dernbach

Anita Rix, geb. Gehrig, 90 Jahre, Urbach (zul. Puderbach)

Günther Dills, 90 Jahre, Urbach

Rolf Büttner, 84 Jahre, Urbach

Mike Broszeit, 58 Jahre, Haren (früher Raubach)

Petra Benner, 56 Jahre, Raubach

Gunhilde Lenz, geb. Noll, 89 Jahre, Dernbach

Johannes Ketterer, 94 Jahre, Dernbach

Claus Wolfgang Nies, 86 Jahre, Raubach

Gundolf Reusch, 70 Jahre, Harschbach

Käthe Schmidtborn, geb. Lenz, 88 Jahre, Dernbach 
(früher Thalhausen)

Wilfried Born, 90 Jahre, Raubach

Volker Pfefferkorn, 77 Jahre, Raubach

Rudi Gehrke, 89 Jahre, Harschbach

Käthe Passe, geb. Schmidt, 78 Jahre, Linkenbach
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Wunder der Weihnacht 
Die Pfeile zeigen dir an, in welches Kästchen der jeweilige Buchstabe gehört.

I E T G H W N O S D R C M

Lösung: Gottes Sohn wird Mensch
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
URBACH-RAUBACH

www.kirchengemeinde-urbach-raubach.de

Pfarrer Michael Sprenger
(0 26 84) 43 82 
0170 52 93 424
michael.sprenger@ekir.de

Evangelisches Gemeindebüro Raubach
Anke Seuser
Kirchstraße 24, 56316 Raubach
(0 26 84) 52 23, raubach@ekir.de
Öffnungszeiten:
Montag:		  9 – 12 Uhr
Mittwoch:	 9 – 12 Uhr
Freitag:		  9 – 12 Uhr

Evangelisches Gemeindebüro Urbach
Heike Dilthey
Kirchstraße 3, 56317 Urbach 
(0 26 84) 45 06, urbach-raubach@ekir.de
Öffnungszeiten:
Dienstag 	 9 – 12 Uhr
Donnerstag	 9 – 14 Uhr
Freitag	  	 9 – 12 Uhr

Küster Urbach 
Thomas Menke, 0151 68 15 68 45

Küsterin Raubach 
Karin Krautkrämer, 0151 41 60 17 71
karin.krautkraemer@ekir.de

Hausmeisterin Raubach
Julia Kruse, 0176 20348602

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
DIERDORF

web	 dierdorf.ekir.de

	 EvangelischeKircheDierdorf

Pfarrer Patrique Koelmann
(0 26 89) 26 42 812
patrique.koelmann@ekir.de

Evangelisches Gemeindebüro
Katja Kroll und Anke Seuser
Pfarrstr. 5, 56269 Dierdorf
(0 26 89) 35 07
dierdorf@ekir.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Fr:	 10 – 12 Uhr
Do:		  15 – 18 Uhr
Mi:		  geschlossen

Küsterin Alexandra Schmucker
0175 38 55 607
alexandra.schmucker@ekir.de

Hausmeister Alexander Baschek
0151 750 999 04
alexander.baschek@ekir.de

Jugendleiterin Sandra Bauer
0151 28 81 5528
sandra.bauer@ekir.de

IMPRESSUM
Herausgeberinnen: »Meine Kirche« wird gemeinsam herausgeben von den 
Evangelischen Kirchengemeinden Dierdorf und  Urbach-Raubach. Erschei-
nungsweise: 4 × im Jahr.  Redaktion: Pfr. Patrique Koelmann, Pfr. Michael 
Sprenger, Tanja Herbst-Peil und Jennifer von Pohlheim Deckblatt: Foto: KI-ge-
neriert. Grafik, Satz und Layout: Eckhard 
Schneider, Dierdorf, www.media-schneider.
de. Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-
ösingen. Hinweis: Für Inhalte mit nament-
licher Kennzeichnung ist jeweils der/die 
Verfasser:in verantwortlich.

DIE EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE DIERDORF LEBT VON MENSCHEN, DIE SICH EINBRINGEN –
MIT ZEIT, IDEEN UND HERZ.

 OB BEIM AUFBAUEN VON FESTEN, IN UNSEREN GRUPPEN, BEIM DEKORIEREN, 
BACKEN, MUSIZIEREN ODER EINFACH DORT, WO GERADE HELFENDE HÄNDE 

GEBRAUCHT WERDEN – OHNE EHRENAMT KEIN MITEINANDER.

WIR SIND EINE LEBENDIGE GEMEINDE MIT VIELEN SCHÖNEN 
AKTIVITÄTEN, DIE NUR DANN WEITER STATTFINDEN ODER WACHSEN KÖNNEN, WENN WIR 

MENSCHEN HABEN, DIE UNS DABEI UNTERSTÜTZEN.

 VIELLEICHT HAST DU LUST, AB UND ZU MIT ANZUPACKEN, EINE GRUPPE ZU BEGLEITEN ODER
EINFACH EIN TEIL DIESES BUNTEN TEAMS ZU WERDEN?

 AUCH NEUE IDEEN FÜR GRUPPEN, ANGEBOTE ODER AKTIONEN SIND HERZLICH WILLKOMMEN – WIR
FREUEN UNS, WENN DU DEINE KREATIVITÄT UND BEGEISTERUNG MIT EINBRINGST!

WENN DU DICH ANGESPROCHEN FÜHLST ODER EINFACH NEUGIERIG BIST,
 MELDE DICH GERNE IM GEMEINDEBÜRO DER EV. KIRCHENGEMEINDE DIERDORF – DER PASSENDE

KONTAKT WIRD DANN HERGESTELLT.

WIR SUCHENDich!
WERDE TEIL UNSERER GEMEINSCHAFT

ICH FIND’S COOL,
DASS MAN BEI UNS
MITREDEN KANN –

NICHT NUR
ZUHÖREN,

SONDERN SELBER
IDEEN EINBRINGEN

SEBASTIAN

MAN IST TEIL VOM
TEAM, KANN

MITREDEN UND
NEUE

FREUNDSCHAFTEN
SCHLIESSEN – DAS

MACHT SPASS!
KARINA

ES MACHT MIR

SPASS MIT DEN

ANDEREN
TEAMERN ZU

ARBEITEN UND

GEMEINSAM MIT

DEN KINDERN

KREATIV ZU SEIN
LENA

IN UNSERER
GEMEINSCHAFT

SCHLIESST MAN NEUE
BEKANNTSCHAFTEN

UND LÄSST DEN
GLAUBEN LEBENDIG

WERDEN.
DARIA
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Siehe, ich mache

 alles neu
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